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Vorwort

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, liebe Mitglieder und Freunde des Museumsvereins

Die Herausgabe unseres Neujahrsblattes, nebenbei bemerkt die Neunundzwanzigste, ist mit

einer Menge Arbeit verbunden. Die Recherchen für die verschiedenen Themen erfordern

extrem viele Nachforschungen und Durchlesen oder Suchen nach geeigneten Abbildungen,
sei es in unserem noch immer nicht vollständig digitalisierten Archiv oder bei Vereinen,
Institutionen oder Personen. Darin liegt eine Begründung für die erneut verspätete Ausgabe
unseres Neujahrsblattes, das in den Anfängen tatsächlich zum oder ums Neujahr erschienen
ist. Mittlerweile ist es eher zu einem „Blatt im neuen Jahr" mutiert.

Nebst vielen anderen guten Geistern, welche für Arbeiten wie Chronik erstellen oder
Versand usw. zuständig sind, wird die restliche Arbeit, welche oft von Profis erledigt wird,

von unserem Vorstandsmitglied und Amateur-Redaktor Markus Hählen in seiner Freizeit

geleistet. Es ist bewundernswert, wie er jedes Jahr seine Leser von neuem mit Themen
meist lokaler Art zu fesseln weiss. An dieser Stelle ist es mir ein Bedürfnis, ihm für sein tolles

Engagement den herzlichsten Dank auszusprechen - und dies sicher auch im Namen von
Euch werten Lesern. Angesichts dieser Tatsachen kann man den Blatttitel ruhig vom „Tag
nach dem Sylvester" loslösen. Den Namen möchten wir indessen beibehalten.

Immer wieder erreicht uns ein positives Echo aus dem Leserkreis. Offensichtlich ist das

Neujahrsblatt bei den Lesern beliebt. Wir alle wünschen Markus Hählen die Kraft, noch viele
weitere Ausgaben, wenn auch vielleicht einmal mit nur ein wenig Verspätung, erscheinen zu

lassen!

Notabene die Kosten für ein Exemplar des Neujahrsblattes bewegen sich um Fr. 16.-. Das

Blatt wird den Mitgliedern als Teil ihres Jahresmitgliederbeitrages gratis abgegeben.
Nichtmitglieder bezahlen Fr. 20.- pro Stück.

Durch die Vermittlung von Dr. Andreas Steinmann und seine Mitarbeit konnten alle bis heute
erschienenen Blätter durch die Universitätsbibliothek Bern digitalisiert werden. Damit wird

das Neujahrsblatt der Nachwelt erhalten und der Zugriff auf alle Publikationen wird

erleichtert. Dem Initianten wird an dieser Stelle unser grosser Dank erstattet.

Im Laufe der vergangenen Jahre haben sich die Aktivitäten unseres Vereins vermehrt. Unser
Museum im Dachstock sowie die Sonderausstellungen und die Eröffnung der Turmstube im

Zytgloggenturm wurden gut besucht und haben den Bekanntheitsgrad unseres Vereins

gefördert. Erfreulicherweise sind es immer mehr auswärtige Interessenten, welche den Weg
in unser schönes Städtchen des Museums wegen finden. Dazu beitragen wird mit Sicherheit
auch die seit kurzem aufgeschaltete Homepage (www.staedtlimuseum.ch).

Die Schwerpunkte der diesjährigen Ausgabe stehen ganz im Zeichen des 150-jährigen
Jubiläums (2017) des Männerchores Wangen sowie der interessanten Geschichte rund um
den vor 150 Jahren erbauten ehemaligen Gasthof „Neues Rössli". Auf die Beiträge möchte
ich hier nicht weiter eingehen - lassen Sie sich überraschen.
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Allen Mitgliedern danke ich an dieser Stelle für Ihre Treue zum Museumsverein bestens und

wünsche Ihnen, ebenfalls mit Verspätung, ein gutes neues 2018.

Euer Präsident Peter Burki
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Vor 100 Jahren ging der Grosse Krieg zu Ende. Die Folgen werden noch Jahre zu

verspüren sein. Auch für die Schweiz. Z. B. mit Rationierungsmarken für Lebensmittel,

wie hier aus dem 1. Weltkrieg und auch noch nötig für die Jahre danach.

Mehr in den Protokollauszügen der Einwohnergemeinde Wangen.
Aus Archiv Museum.
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